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Bureaus des Chef - und zweiten Redacteurs . Das Hauptgefchofs ifl in feiner Front gefchmückt mit einer
das Standbild des Figaro enthaltenden Loggia .

Das II . Obergefchofs enthält die Privatzimmer des Chef -Redacteurs , daneben für fammtliche Redacteure
einen Fechtboden , Zimmer für den Fechtmeifler , für Braufebäder , Ruhebetten etc .

Das dann folgende Gefchofs enthält die Zimmer für die Berichterftatter , über deren Haupteingangs¬
thür eine Ente mit ausgebreiteten Flügeln fich befindet .

Die Ausführung des Gebäudes ift mit grofser Sorgfalt und , was die inneren Decorationen betrifft ,
nicht ohne Luxus gefchehen . Die in Quadern aufgeführten Grundmauern ruhen mittels fpitzbogenförmiger
Erdbogen auf kräftigen Pfeilern , welche tief genug hinabgeführt find , um nicht die mit dem Mafchinen -
betrieb unvermeidlich verbundenen Erfchütterungen auf die Nachbarhäufer zu übertragen . Die Haupt -
Fagade ifl forgfältig in Quadermauerwerk ausgeführt , das Dach in Eifen , die Treppen in Holz , während
die Fufsböden auf eifernen Balken ruhen . Damit die Erfchütterungen der arbeitenden Mafchinen thunlichft
wenig auf die Aufsenmauern übertragen werden , find fammtliche Apparate auf ein einziges , grofses , in
Beton ausgeführtes Fundamentbett geftellt , welches an die Gebäudemauern nur mit einer ganz fchwachen
Schicht fich anfchliefst , indem es durch eine tiefe , rings um den ganzen Keller herumgeführte Rinne davon
getrennt ift .

Das Gebäude dient der Plerftellung einer täglich in einer Auflage von 60000 Exemplaren er-
lcheinenden Zeitung , wofür die Arbeit von im Ganzen 235 Perfonen erforderlich ifl . Von diefen gehören
der eigentlichen Redaction 41 , dem allgemeinen Dienlle 23 , dem Dienfle der Zufammenfetzung und Bildung
der Formen 29 und dem Dienfle in der Druckerei 33 Perfonen an .

d) Verwaltungsgebäude für Verficherungswefen .
Eine Grundbedingung bei Errichtung von Gefchäftshäufern für Verficherungs¬

wefen ift eine für ausgedehnten Gefchäftsbetrieb günftige, an verkehrsreichen Strafsen
oder öffentlichen Plätzen zu wählende Lage der Bauftelle. . Da indefs eine folche in
grofsen Städten nur mit Schwierigkeiten und bei Aufwendung bedeutender Koften
zu befchaffen ift , für welche ein entfprechendes Zinserträgnifs allenfalls blofs bei
Anlage grofsartiger Gefchäfts- und Kaufhäufer zu erlangen ift , fo pflegen folche
von Verficherungsgefellfchaften errichtet zu werden , theils um durch Unterbringung
ihrer oft nur einen verhältnifsmäfsig kleinen Raum beanfpruchenden Verwaltungs¬
und Gefchäfts-Locale in diefen Häufern denfelben die gewünfchte bevorzugte Lage zu
fichern, theils um auf diefe Weife die ihnen zufliefsenden Geldmittel vortheilhaft und
ficher anzulegen.

Mit der Verwaltung des Verflcherungswefens ift zuweilen als befonderer Ge-
fchäftszweig ein Bank-Inftitut verbunden . Wenn dies indefs auch nicht der Lall ift ,
fo gleicht doch die Anlage der Räume für das Verficherungswefen derjenigen für
das Bankgefchäft 163) , mit dem Unterfchiede jedoch , dafs dann die grofse Schalter¬
halle für das Publicum, die bei einigen der nachfolgenden Beifpiele (Fig . 136 u . 137)
zu bemerken ift , fortfällt.

Vom Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs-Gefellfchaft (Lancafhire in-
furance Company) zu Manchefter, von Turner erbaut , wird in Fig . 136 164) der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes mitgetheilt .

Diele Gefellfchaft , welche fowohl den Feuer -, als auch den Lebens -Verficherungszweig in ihren Ge-
fchäftsbereich zieht , hat ihren Hauptfitz in Manchefter ; aufserdem befitzt fie auch noch gröfsere Gefchäfts -
häufer zu London , Glasgow und Liverpool . Das in Rede ftehende Gefchäftshaus fteht auf einem Eckplatze ,
der von zwei belebten Strafsen Manchefters gebildet wird , und an der einen 17,3 m, an der anderen 36,6 m
Länge hat . Aufser den von diefer Gefellfchaft benutzten Räumen enthält das Gebäude noch 2 Kaufläden
mit zugehörigen Nebenräumen und hat für alle diefe Localitäten aufser dem Erdgefchoffe 2 Obergefchoffe
und ein voll ausgebautes Dachgefchofs erhalten .
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iö3) Siehe : Thevl IV , Halbband i (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes »Handbuches «.
1C4) Nach : Building news , Bd . 13, S. 428.
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Im Erdgefchofs , deffen Räume von
beiden Strafsen mittels eines centralen
Corridors zugängig gemacht find , liegen
die Läden und für die Gefellfchaft das

Haupt -Bureau , mit Trefors , Wafch - und
Bedürfnifsräumen , das Wartezimmer ,
fo wie die Gefchäftsräume des General -

Directors . In den oberen GefcholTen ,
welche durch eine mit jenem Corridor
verbundene , von einem Lichthofe aus
erleuchtete Treppe zu erreichen find ,
liegen aufser einem Sitzungszimmer
(board rooni ) die übrigen Gefchäfts -

räume der Gefellfchaft und fonftige
Bureau -Locale . Alle Böden find feuer -

ficher hergeftellt und alle Fenfter mit

eifernen Sicherheits -Jaloufien verfehen .

Das Hauptbureau oder die Gefchäftshalle (tetting rooni ) des Erdgefchoffes ifk unten im Grundriffe viereckig ,

oben aber in Form einer Hängekuppel geftaltet und hat bis zum Scheitel eine Höhe von 15,5 m erhalten .

Die nifchenförmigen Endabfchlüffe deffelben find oben zu Galerien ausgebildet , der eine aufserdem nach

unten zu zwei grofsen feuerficheren Documenten - und Schatzkammern , die bis zum Kellergefchofs herunter¬

reichen . Erleuchtet wird diefer ganze grofse Raum durch eine Glasbedachung , welche dem unteren Theil

ein reichliches , aber angenehm gebrochenes Licht zufendet . Die Hängekuppel ift durch ornamentirte

Rippen in 16 Felder zerlegt , in denen die Monogramme der kleinen Zweiganftalten der Gefellfchaft an¬

gebracht find ; während die 4 Kugelzwickel mit den Wappen der 4 Hauptorte , an denen das Gefchäft Sitz

hat , nämlich Manchefler , London , Glasgow und Liverpool , gefchmückt find .

In der Fagade ift das Erdgefchofs für fich in einfach kräftigen Formen gehalten ; die beiden Ober -

gefchoffe dagegen find zufammengefafft , an beiden Flügeln mit Pilaftern gefchmückt , welche in ihrem

Uebergange , der abgerundeten Ecke , in Säulen übergehen . Ein kräftiges Hauptgefims trennt diefe 3 Ge¬

fchoffe vom Dachgefchoffe , welches mit feinen mannigfachen , verfchiedenen Dachfenftern dem Ganzen einen

paffenden Abfchlufs giebt .
Die Koften des Gebäudes haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm bebauter Grundfläche

ca . 600 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Northern affnrance Company zu Aberdeen (Fig . 137 165)
ift nach den Plänen von Mathews & Mackenzie erbaut worden.

Fig . 136 .
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Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs -Gefellfchaft

zu Manchefler . — Erdgefchofs 164) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Turner .

Der aufserordentlich vortheilhaft gelegene , eine etwas fpitzwinklige Ecke auf der Union terraffe

bildende Bauplatz hat eine Länge von rund 86 m bei einer Tiefe von ungefähr 24 m - An der Ecke be¬

findet fich unten ein mit 4 dorifchen Säulen

•Fig;* I 37 * gefchmückter Eingang , an den fich der Vorflur

Gefchäftshaus der Northern ajpurance Company zu Aber¬

deen . — Erdgefchofs , 6°) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Mathews & Mackenzie .
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und die grofse Gefchäftshalle für das Publicum

anfchliefsen . Der übrige Raum des Erdgefchoffes
ift von Gefchaftszimmern mit den zugehörigen
Nebenräumen , wie feuerficheren Schatz - und

Documenten -Räumen etc ., eingenommen ; diefe

find aber alle fo angeordnet , dafs der fchiefe

Winkel der Grundform des Platzes nirgends
in den einzelnen Räumen fich zeigt . Aufser

dem Erdgefchofs hat das Gebäude ein I . und

II . Obergefchofs .
Die ganze äufsere Fagade ift in fein be¬

arbeitetem Granit hergeftellt , eben fo die

inneren Wände des Einganges und der Vor¬

halle , wogegen die grofse Gefchäftshalle zwar

!65) Nach : Building news , Bd . 44, S. 438.
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Gefchäftshaus der Lebensverficherungs -Gefellfchaft »Germania « zu Stettin lfiS) .
Arch . : Ende & Boeckmann .

polirte Granitfäulen erhalten hat , im Uebrigen aber eine Wandbekleidung
von amerikanifchem Wallnufsholze .

Die Koften haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm be¬
bauter Grundfläche etwa 550 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Lebensverficherungs-Gefell -
fchaft » Germania« zu Stettin (Fig . 138 u . 139 166) wurde
1864—65 von Ende & Boeckmann erbaut.

Daffelbe befitzt aufser dem Keller - und Erdgefchofs 3 Ober -
gefchoffe und enthält im Kellergefchofs die für die oberen Wohnungen
erforderlichen Kellerräume , fo wie Wohnungen für 2 Portiers . Im
Erdgefchofs liegen die Gefchäftsräume der Gefellfchaft , im I . Ober -
gefchoffe die Wohnung des Directors , während das II . und III . Ober -
gefchofs je eine Miethwohnung bildet .

Im Erdgefchofs (Fig . 138) befinden fleh zwei getrennte Ein¬
gänge , von denen der links gelegene mittels einer architektonifch
reich ausgebildeten Flurhalle mit der durch alle Gefchoffe gehenden
Treppe als Zugang für fämmtliche Wohnungen dient , während der
andere nur zu den Gefchäftsräumen führt . Letztere beftehen aus einer
ziemlich reich ausgebildeten Flurhalle , von welcher aus man links
zur Caffe und zu den beiden Gefchäftszimmern des Vorfitzenden der
Gefellfchaft , rechts zu dem grofsen gemeinfchaftlichen Arbeitsfaal
gelangt . An die Räume des Vorftandes fchliefst fich unmittelbar , im
Grundriffe mit der Rückwand halbkreisförmig abfchliefsend , der in
reicher Decoration gehaltene Sitzungs - und Verfammlungsfaal an .
Neben dem gemeinfchaftlichen Arbeitsraume liegen feuerfichere Locale
für die Aufbewahrung von Documenten . Der Arbeitsraum hat eine
Grundfläche von reichlich 200 qm und hat zu 2/s ein Glasdach erhal¬
ten , welches von armirten Eifenträgern getragen wird , fo dafs nur dort
gekuppelte eiferne Säulen flehen , wo man genöthigt war , die Front -

Fig . 140 .
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166) Nach :
16") Nach :

Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1866, S. 287.
Baugwks .-Zeitg . 1882, S. 241.

Gefchäftshaus der Berlin -Cölnifchen
Feuer -Verficherungs -Actien -Gefellfchaft

zu Berlin . — I . Obergefchofs 167).
I500 n . Gr .

Arch . : Wuttke .
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wand des Quergebäudes zu unterfangen . Im Conferenz -Saale lieht der Sitz für den Vortragenden am
äufserflen Ende des Halbrunds . Diefer Saal befitzt rings an der Wand unten ein 2 m hohes Paneel , oben

einen brillanten Fries und eine lehr fchöne , reich verzierte Decke . Das Gefchäfts -Local wird durch Waffer -

heizung erwärmt .
Die Verficherungsgefellfchaft » Germania« hat aufser diefem zu Stettin , ihrem

Gründungsorte , gelegenen Verwaltungsgebäude für ihr Gefchäft in Berlin in den
Jahren 1879— 80 dafelbft an der Ecke der Friedrich - und Franzöfifchen Strafse durch
Kayfer & v . Grofsheim ein fehr ftattliches , in den Formen der deutfchen Renaiffance
durchgeführtes Bauwerk errichten laffen , in welchem aber nur ein verhältnifsmäfsig
geringer Theil für Zwecke der Gefellfchaft felbft beanfprucht , der weitaus gröfste
Theil vielmehr für offene Ladengefchäfte und Miethwohnungen benutzt wird . Es
können daher das Gefchäftshaus der » Germania« zu Berlin , gleich wie andere zu ähn¬
lichen Zwecken von der Gefellfchaft in Strafsburg und Frankfurt a . M . errichtete
Gebäude hier aufser Acht gelaffen werden.

Das Gefchäftshaus der Berlin-Cölnifchen Feuerverficherungs -Actien-Gefellfchaft
zu Berlin (Fig . 140 167) ift nach dem bei einer Wettbewerbung mit dem Preife ge¬
krönten Entwurf Wuttke s erbaut worden.

Der fehr ungünftig geftaltete Bauplatz hat eine Länge von 53,0 m bei einer mittleren Breite von nur

21,5 m und geftattet dem Lichte einzig an den beiden fchmalen Fronten Zutritt . Es war daher eine Haupt¬
bedingung , die am meiden des Lichtes bedürfenden Räume , alfo die Wohn - und Arbeitszimmer , an die
Lichtfeiten zu legen , dagegen die Treppenhäufer etc . an die dunkleren Stellen zu verweifen . Es hat denn
auch dies im vorliegenden Grundriffe die vollfte Berückfichtigung erfahren , indem ein innerer , mit einem
Halbkreife abfchliefsender Hof angelegt ift , an deffen beften Stellen die Bureaus liegen .

Ueber die Grundrifseintheilung des I . Obergefchoffes , in welchem die Gefchäftsräume der Gefell¬
fchaft gelegen find , giebt Fig . 140 den erforderlichen Auffchlufs .

Der Bau ift ganz maffiv hergeftellt , und es haben Eifen und Sandftein die ausgiebigfte Verwendung
gefunden . Die Gefammtkoften haben 350000 Mark betragen .

e) Verwaltungsgebäude für Bauwefen .

Verwaltungsgebäude für Bauwefen kommen als ftädtifche Bauämter und bei
grofsen Baugefellfchaften vor . Verfchieden find die Erforderniffe beider nur dadurch
von einander, dafs die ftädtifchen Bauämter ein gröfseres technifches Gebiet in den
Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen, während die Baugefellfchaften in der Regel fich
nur mit einzelnen technifchen Zweigen befaffen , dafür aber neben dem technifchen
Gefchäfte ein weit ftärker ausgebildetes kaufmännifches Gefchäft betreiben muffen .

1 ) Verwaltungsgebäude für ftädtifche Bauämter .
Die Behandlung der technifchen Gefchäfte einer Stadt fordert zunächft eine

Trennung der mit der Beauffichtigung von Privatbauten zufammenhängenden Ge¬
fchäfte , alfo der Baupolizei, von den Gefchäften , welche durch die von der Stadt
felbft ausgeführten Bauten fich ergeben . In der Regel find diefe Gefchäfte auch
thatfächlich von einander ganz abgefondert , fo dafs fie häufig vollftändig getrennte
Oberleitungen befitzen. Manchmal ift der Vorftand der Baupolizei ein Jurift , und
nur die beauffichtigenden Unterbeamten find Techniker ; manchmal liegt jene fogar
unmittelbar in den Händen der Polizeibehörde , wie Beides in grofsen Städten vor¬
kommt , während in den mittleren dagegen Baupolizei und Bauausführungen dem
Stadtbauamte direct unterftellt find .

Die Gefchäfte der Bauausführung zerfallen wieder in zwei Hauptgruppen , in
die des Hochbaues und in die des Tiefbaues , denen in ganz grofsen Städten zwei
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